
Druidenmedizin 
Ausbildung in Traditioneller 

westlicher Heilkunde 

 
Brauchtumsheilen, Sympathieheilen 
und die Heiltechniken der Druiden, 
Schamanen und Laienheiler des 
Alpenraumes, sind die ältesten und 
ursprünglichsten Heiltraditionen 
unseres Sprachraums. 
 
Das heilerische Wissen unserer kelto-

germanischen Vorfahren droht in 
Vergessenheit zu geraten. Es wurde 
einst nur an Berufene weitergegeben. 
Um die gut gehüteten Inhalte und 
Geheimnisse zu schützen, wurden sie 
aufgeteilt und traditionell oft nur als 
Fragmente innerhalb einer Familie, 
oder von Lehrer an Schüler 
weitergereicht. Dieses Vermächtnis 
wurde über Jahrhunderte, der 
Verfolgung hinweg bewahrt und nur an 
ausgesuchte Personen weitergegeben. 
 
Dieses uralte Heilwissen lebt heute 
noch bei den Laienheilern des Volkes, 
bei Kräuterweiblein, den Knochen-
renkern und Sympathieheilern, in der 

paracelsischen Medizinlehre und den 
Resten der schamanischen Überlieferung 
unserer nordischen Vorfahren weiter. 
 
Druidenmedizin hat zum Ziel, das 
Heilwissen und die dahinterstehende 
Weltsicht weiterzureichen und wieder 
praktisch nutzbar zu machen. Dadurch 
entsteht eine Rückverbindung und 
Erinnerung zu unserem heilerischen 
Kulturerbe, das wir bisher für eine 
ganzheitliche Heilkunde fast völlig außer 
Acht gelassen haben. 
 

Ausbildungsinhalte und Praktiken: 
 

Prognose und Diagnoseverfahren sind die 
Pathophysiognomie, Körperlandkarten, 
Testverfahren, Analogietabellen und 
Reflexzonensysteme. Sichtung der 
abendländischen Medizinräder und 
Weisheitsschilde. Mantiken und 
divinatorische Orakeltechniken. 
 

Die traditionelle Pflanzenheilkunde kennt 
nicht nur die geheime Sprache der Pflanzen, 
sondern auch die Heilanwendung von 
Frischpflanzen und Kräutern. 
Baumheilkunde, das Sieden von Knochen- 
und Kräutersalben nach trad. Rezepturen. 
Unterscheidung von Phytotherapie und 

Pflanzengeistmedizin. Kontakt mit 
pflanzlichen Hilfsgeistern und 
Verbündeten. Testverfahren zur 
Pflanzenbestimmung für 
Heilzwecke, Räucherung und 
Reinigung mit Vegetabilien 
 
Die manuellen Heiltechniken 
umfassen die traditionellen 
Gelenkmanipulationen der alten 
Knochendoktoren mit ihren 
überlieferten Kräuterauflagen, 
Einreibungen und die 
dazugehörenden Salbenverbände. 
Techniken der Chiropressur, 
Körperhaltungen, energetische 
Heilgymnastik, Fließübungen und 
heilmagnetische Interventionen. 
 
Die druidische Lehre der drei 
Körper und der neun 
Energiezentren, ihre Behandlung 
mit Frischpflanzen, Kristallen, 
Salben und Klängen. 
 
Runenheilkunde, Geburtsrunen-
kunde und ihre Anwendung am 
Körper. Die westliche Form der 
Akupunktur ohne Nadelstich. 
Heilung mit Symbolen, Zeichen 
und schamanischen Schilden. 



 
Das Alchemistische und spagyrische 

Heilwissen der Mineralien, Auszüge 
und Essenzen aus Blütenpflanzen, 
Veraschung und Verreibung der 
Matzeratrückstände. 
 
Das Heilen mit dem Wort, Licht und 
Farbe, von Heilsprüchen und trad. 
Heillieder und Gebete. Heilung durch 
Erkenntnis und Bewusstmachung der 
individuellen Persönlichkeitsmasken 
 
- Geplant sind 12 Seminartage als WE - 
 
Schwerpunkte der Ausbildung sind 
praktische Übungen und die unmittelbare 
Anwendung des vermittelten Lehrstoffs 
 
Die Teilnahme an den Kursen erfordert 
jedoch gesundheitliche und psychische 
Belastbarkeit. 
 
Inhaltliche Voraussetzungen:  
1-2 GLS / Grundlagenseminare   
Schamanisches Reisen und Heiltechniken 
 
Siehe laufendes Seminarprogramm: 
bitte anfordern unter: 
info@heilpraxis-urich.de 
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